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Liebe Heimatfreunde 

 

Und dräut der Winter noch so sehr 

mit trotzigen Gebärden, 

Und streut er Eis und Schnee umher 

es muss doch Frühling werden. 

 

Und drängen die Nebel noch so dicht 

sich vor den Blick der Sonne, 

Sie wecket doch mit ihrem Licht 

einmal die Welt zur Wonne.  (aus „Hoffnung“ v. Emanuel Geibel 1815-1884) 

 

Schnee haben wir in diesem Winter reichlich, vor allem für den Norden ist es 

mehr als genug. Im Süden, in den Skigebieten, wird schon mit Schneekanonen 

gearbeitet, dort hat man zu wenig. In den nordöstlichen Bundesländern ist das 

Schneechaos ausgebrochen. Meterhohe Schneewehen lassen alles zum Stillstand 

kommen. Der öffentliche Verkehr ist total zusammengebrochen. Da sind wir hier 

noch glimpflich davon gekommen, wenn es auch viele Verkehrsunfälle wegen 

eisglatter Straßen gegeben hat. - Das war der Wetterbericht vom Januar! 

 

Der Februar hört sich auch nicht besser an, es ist alles wie gehabt. Kaum ist der 

Schnee weggetaut, fällt schon der nächste. Dazu gibt es strengen Frost, oft im 

zweistelligen Minusbereich. Den Wetterfröschen nach soll es noch bis Mitte 

April so weitergehen. Wir wollen hoffen, dass sie nicht recht behalten. Es ist 

doch was dran an der alten Bauernregel: Wenn es viele Nüsse, Eicheln usw. gibt, 

ist ein strenger Winter zu erwarten. 
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An milden Tagen hört man schon das „pink, pink“ der Finken. Sie können den 

Frühling nicht erwarten. Doch sie werden immer wieder betrogen, wenn der 

nächste Schnee alles wieder zudeckt. Hoffen wir, dass der März es richtet. 

 

Dem Frühling entgegen ... 

 

„Im Märzen der Bauer die Rösslein anspannt und setzt seine Felder und Wiesen 

instand“, heißt es in einem alten Volkslied. Es ist allerdings lange her, dass 

Pferde über den Acker zogen. Heute gibt es uns: die Traktoren. 

 

Ich bin ein Schlepper aus dem Hause Fendt 

und habe 150 Pferdestärken unter meiner 

Haube und kann ohne Übertreibung weit 

mehr ziehen als 100 Pferde. Allein, man 

stelle sich vor, 100 Pferde in Reih und 

Glied, da würde unsere ganze Dorfstraße 

nicht reichen, und die ist lang. Und dann 

das Durcheinander, wenn ein Pferd wegen 

schlechter Laune querstünde. Ein Hoch auf 

die Technik! 

Ich bin übrigens der Größte auf dem Betrieb und sie nennen mich „August den 

Starken“. Dann gibt es noch den alten Bjelorus und den kleinen GT oder das 

Eselchen. Das ist ein Gerätetrecker mit einem Holzkasten vorne. Im Winter 

hatten wir mal Pause, meistens. Mal gab es Schnee zu schieben oder einen Ballen 

Heu zu transportieren, aber was ist das schon. Ich bin froh, dass es jetzt wieder 

richtig losgeht. Letzte Woche war ich zur Kur, ich erhielt einen Ölwechsel und 

wurde neu abgeschmiert. Sehr angenehm, fühle mich jetzt hervorragend – könnte 

Berge versetzen! 

Heute beginnen wir mit einem kleinen Aufwärmprogramm. Sie haben mir den 

Düngerstreuer angehängt, den spüre ich kaum. Gerade kommt mein Fahrer. Also 

auf, auf oder tüff, tüff, tüff ... dem Frühling entgegen.            K.v.A. 

 

Schnee und Frost  haben auch unseren Straßen arg zugesetzt. Man braucht etliche 

Millionen um die ganzen Schäden zu reparieren. Auch im öffentlichen Haushalt 

gibt es viele Löcher zu stopfen. Wo das ganze Geld hernehmen? Man möchte ja 

auch noch für Haiti spenden. Das große Erdbeben dort hat ja nichts heile 

gelassen. Bis zu 250.000 Tote soll es gegeben haben. Das kann sich noch 

erhöhen, wenn erst alles aufgeräumt ist. 

 

Es hat auch früher schon schlimme Jahre gegeben. 

1970 war so ein Jahr: Schneemassen in Norddeutschland  
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– Nichts geht mehr nach den heftigen Schneefällen in Norddeutschland. 

– Züge müssen freigeschaufelt werden. 

– Starke Schneefälle und Ostwinde führen in Norddeutschland zu einer 

Schneekatastrophe. 

– Bundeswehr und Katastrophenschutz müssen Bundesstraßen und Schienen 

von den bis zu drei Meter hohen Schneewehen räumen. 

 

Naturkatastrophen in Peru und Pakistan: 

70.000 Todesopfer fordert ein Erdbeben in Peru und 300.000 Opfer eine 

Flutwelle in Ostpakistan. 

-------------------------------- 

 

 

 

 

 

 

VEREINSMITTEILUNGEN 

 

Am Donnerstag, 18. Februar 2010, fand unsere Jahreshauptversammlung im 

Heimathaus statt. 

 

Beginn: 19:30 Uhr 

 

Der Vorsitzende Georg Borker eröffnete die Versammlung und begrüßte die 

anwesenden 46 Mitglieder, besonders die früheren Vorsitzenden Uli Gloth 

und Wilhelm Bramme. 

 

Herr Borker stellte fest, dass die Versammlung ordnungsgemäß einberufen 

wurde und somit die Beschlussfähigkeit gegeben war. 

Gegen die Tagesordnung gab es keine Einwände. 
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Der Jahresbericht des Heimatvereins wurde vom Vorsitzenden Georg Borker 

vorgetragen. 

Georg Borker berichtete u.a. von der erstmalig durchgeführten 

Krippenausstellung im November 2009. 

Außerdem gab er noch einige Daten, das Heimathaus betreffend, bekannt. 

So fanden im Jahr 2009 insgesamt 152 Veranstaltungen, davon 35 Trauungen, 

statt. Georg Borker konnte erneut steigende Mitgliederzahlen vermelden. Der 

Heimatverein zählte zum 01.01.2010 395 Mitglieder. 

 

Den Tätigkeitsbericht der Archivgruppe trug Walter Vogt vor. Er berichtete 

u.a. von den umfangreichen Katalogisierungsarbeiten der Ausstellungsstücke 

durch die neuen Mitglieder Manfred Lange und Hermann Schoo. 

Anschließend dankte Georg Borker dem ausscheidenden Mitglied Heinrich 

Rabbe für seine langjährige Mitarbeit in der Archivgruppe und überreichte ein 

Präsent. 

 

Vom Kassenwart Christian Koopmann wurde ein ausführlicher Kassenbericht 

vorgetragen. Einige größere Kontobewegungen wurden ausführlich erklärt. 

Heinz Fischer berichtete, dass er zusammen mit Alois Greiving die Kasse 

geprüft habe. Er bescheinigte Christian Koopmann eine einwandfreie und 

ordnungsgemäße Kassenführung. Es gäbe keinen Anlass zu Beanstandungen. 

Nach dem Bericht über die Kassenprüfung beantrage Wilhelm Bramme die 

Entlastung des Vorstandes. Die Mitglieder stimmten dem Vorschlag 

einstimmig zu. 

 

Wahl eines neuen Kassenprüfers: 

Heinz Fischer schied aus dem Amt des Kassenprüfers aus. Für ihn wurde 

einstimmig Bernd Alken als Kassenprüfer gewählt. 

 

Wahlen zu Vorstand und Beirat: 

Georg Borker gab einige Einzelheiten zur bevorstehenden Wahl von Vorstand 

und Beirat bekannt. 

Bei den Vorstandsmitgliedern endete die Amtszeit von Carsten Ahrend (geb. 

Nüsse). Er wurde einstimmig für weitere 2 Jahre zum Geschäftsführer 

gewählt. 

Im Beirat endeten die Amtszeiten von Margret Grussel, Ewald Hegel, Alfons 

Herbers, Erich Rodamer, Anni Roling, Hilde Rosen, Maria Schröder und  

Monika Wassermann. Hilde Rosen und Erich Rodamer schieden auf eigenen 

Wunsch aus dem Beirat aus. Der Vorsitzende Georg Borker dankte ihnen für 

die geleistete Arbeit und überreichte ebenfalls ein Präsent. Die übrigen 

Beiratsmitglieder wurden einstimmig wieder gewählt. 
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Als neues Beiratsmitglied wurde Hubert Budde vorgeschlagen und auch 

einstimmig gewählt. Georg Borker berichtete, dass Alfons Gossling sich zur 

Mitarbeit im Beirat bereit erklärt habe. Er wurde in Abwesenheit ebenfalls 

einstimmig gewählt. 

 

Zur Mitgliederan- und -abmeldung sowie zum Beitragseinzug gab Georg 

Borker folgende Erklärung ab: Der Jahres-Mitgliedsbeitrag in Höhe 9,00 € 

pro Person wird am Ende des Kalenderjahres eingezogen. Mitglieder ab 80 

Jahre sind beitragsfrei. 

Weiterhin wies er auf den Snatgang am 27.2. und auf die Fahrt zur 

Landesgartenschau am 23.06.2010 hin. 

Der Vorsitzende Georg Borker bedankte sich für die Teilnahme und beendete 

die Versammlung um 20:30 Uhr. 

Anschließend sorgte Walter Vogt mit interessanten Bildern von den 

Vereinsjubiläen im letzten Jahr sowie Winterimpressionen für einen 

abwechslungsreichen Abend. 

 

 

 
 

 

- 6 - 



- 6 - 

 

Aus alten Zeiten 

 

1960 – vor 50 Jahren 
 

Neu auf dem Markt: 

Neue Geldscheine in der Bundesrepublik: Das Papier ist dicker, das Format 

höher, die 20-DM-Scheine haben ein neues Design. Es werden auch 10- und 

1000-DM-Scheine in Umlauf gebracht. 

Tiefkühltruhen (700 DM) und Geschirrspülmaschinen (ab 1750 DM) sind der 

neue Hit der internationalen Hausrats- und Eisenwarenmesse in Köln. 

Ford präsentiert seinen 17M, ein nach aerodynamischen Gesichtspunkten 

konstruiertes Auto. Wegen seiner Form wird das Auto auch „Badewanne“ 

genannt.  

In den USA wird die Antibabypille verkauft. Preis einer Monatspackung: 

45,87 DM. 
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Und noch etwas aus der guten alten Zeit: vor 300 Jahren 
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Unser Snatgang am 27. Februar 2010 

 

52 Mitglieder aus den Heimatvereinen Wietmarschen und Lohne waren der 

Einladung der Lohner gefolgt und verlebten einen informativen Nachmittag. 

Ausgangspunkt war der Gedenkstein des ehemaligen Gefangenenlagers beim 

„Schottelhoff“, wo Bernd Rakers einiges zu den damaligen Begebenheiten 

erklärte. Die Wanderung führte weiter Richtung Schepsdorf, durch die  

Deichstraße, dann zur Schepsdorfer Kirche. Für einige Wanderer war es die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Erstbesichtigung“ und waren vom Bau und Ausstattung sehr angetan. Vom 

Vorsitzenden des Schepsdorfer Heimatvereins wurden wir dann begrüßt und nach 

Vorstellung der Gemeindestruktur ins Heimathaus eingeladen. Eine Ausstellung 

u.a. von den Hollandgängern war sehr interessant und wurde, ebenso wie Kaffee 

und Kuchen, sehr gern angenommen. Der Nachmittag endete im Lohner 

Heimathaus mit einem kräftigen Abendessen. 

 

 

Die nächsten Veranstaltungen: 

 

Freitag, 30. April 2010 – 18:00 Uhr 
Radtour mit anschließendem Maibaumaufstellen und gemütl. Beisammensein im 

Heimathaus.    
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Montag, 03.05.2010 – 19:30 Uhr  
Sitzung des Vorstandes und Beirat im Heimathaus 

 

.... Mai 2010 Besuch der Ausstellung „Klusen, Grotten, Wegekreuze“ im 

Emslandmuseum Lingen. Hier werden auch etwa 400 alte Gebetsbücher gezeigt.  

 

Mittwoch, 23.06.2010 – 8:30 Uhr  
Tagesfahrt zur Landesgartenschau in Bad Essen 

und Besuch der Ausstellung zur Varusschlacht in Kalkriese 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldungen bei Georg Borker, Tel. 1275  

                     oder Walter Vogt, Tel. 1893 
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Firmenwerbung - Wir bitten um Beachtung: 

 

Um die anfallenden Druckkosten des „Lohner Heimatblattes“ etwas zu 

mindern, werden wir von diesen Firmen mit einer Spende unterstützt.  

Der Heimatverein bedankt sich ganz herzlich! 
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